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Ansprache Jacques J. Duchêne, Präsident des Ausstellerbeirats
Sehr geehrte Damen und Herren
Herzlich willkommen auf der Weltmesse für Uhren und Schmuck!
Wir freuen uns sehr, Sie auch 2010 auf der BASELWORLD begrüssen zu dürfen. 

Nach einigen euphorischen Jahren war 2009 ein schwieriges und enttäuschen​des Jahr für die Branche. Mehr noch als die allgemein rückläufigen Betriebser​gebnisse der betroffenen Unternehmen sollte uns die Arbeitsmarktlage beun​ruhigen. Denn die 22,3% Exportrückgang, den die Schweizer Uhrenindustrie verbuchen musste, sind schlecht, aber alarmieren sollte uns auch der Wegfall des Know-hows, der nach und nach stattfindet. 
Jetzt, wo es seit einigen Monaten wieder aufwärts geht und sich positive Ten​denzen abzeichnen, dürfen wir dennoch nicht zu schnell wieder euphorisch werden, da die Weltwirtschaftslage noch sehr fragil ist. 

Wir sollten nicht vergessen, dass viele kleine Unternehmen, die Bestandteil unseres Industriesektors sind, in Schwierigkeiten gebracht wurden, und dass zahlreiche Arbeitsplätze für qualifiziertes Personal verloren gegangen sind. Und jeder Arbeitsplatz steht nicht nur für ein Know-how, sondern auch für eine Frau, einen Mann, eine Familie. 

Wenn wir nun zurückschauen, können wir wirklich Nachtrauern. Denn die Jahre vor diesem Kälteschock waren zum Glück aussergewöhnlich, auch im Hinblick auf die Beschäftigung. Die negativen Effekte wurden dadurch abgeschwächt und  unsere Unternehmen konnten dadurch in diesem Frühling 2010 stark und dynamisch bleiben. 
Denn die wirtschaftliche Realität der Branche ist immer noch beneidenswert. Um uns dies bewusst zu machen, erinnern wir uns an 2006 und die extrem positiven Kommentare, die mit der Veröffentlichung der Ergebnisse der Uhren- und Schmuckindustrie und der verwandten Branchen einhergingen. Es war schon das dritte Rekordjahr in Folge. Die beiden folgenden Jahre waren die Jahre der absoluten Euphorie. Heute sind wir ungefähr wieder auf dem Stand von 2006, die extremen Abweichungen ausgenommen. Nutzen wir also diese Übergangsphase, um uns auf einer durchdachteren und gesünderen Basis neu auszurichten. 
Aber damit nicht genug. Die Abschwächung hatte auch andere Folgen, die berücksichtigt werden sollten, angefangen mit der Rückkehr zu echten Werten, zu traditionellen und greifbaren Werten. Der Verbraucher trifft heutzutage sicherlich reiflicher überlegte Entscheidungen, die den etablierteren Unterneh​men, und auch den seriöseren Unternehmen zugutekommen müssten. Viele von Ihnen haben es schon geschrieben oder angesprochen: Die üppigen Jahre sind sicher vorbei. 
Kurz gesagt, die derzeitige Epoche ist eine Übergangsphase. Sie ist auch zweifelsohne eine Epoche der Herausforderungen für die Unternehmen, was natürlich eine stimulierende Wirkung hat und jeden von uns und Sie alle weiterbringt. 

In diesem Sinne – und ich habe ausreichend lange Erfahrung in diesem Beruf, um dies sagen zu können – hat sich unsere Messe ständig an ein sich wandeln​des Umfeld angepasst. Dafür hat die BASELWORLD nicht nur wichtige Verän​derungen vollzogen, sondern auch die nötige Vorausschau unter Beweis gestellt, um den Markt widerzuspiegeln. Diese weltweit beneidete Plattform wird noch weiter verstärkt, wenn alle Akteure auf der Suche nach sicheren Werten und Stabilität sind. Daher kann ich Ihnen sagen, dass dieses einzigartige inter​nationale Treffen noch aufgerufen ist, sich zu verändern und sich in den kom​menden Jahren weiterzuentwickeln.
Es geht hier keineswegs darum, sich zu verstreuen und Veranstaltungen auf der ganzen Welt zu organisieren, sondern darum, alle Anstrengungen der Schmuck- und Uhrenbranche in Basel zu bündeln. Handel und Kommunikation dieser Sektoren werden dadurch nur umso mehr verstärkt. 
Die BASELWORLD glaubt fest entschlossen an die Zukunft und an ihre Füh​rungsrolle. Daher werden in den kommenden Jahren sehr grosse Investitionen für gigantische Veränderungen und  Umstellungen getätigt, die 2013 abge​schlossen sein werden.
Keine der in diesen etwas schwierigen Zeiten unternommenen Anstrengungen darf uns vom vor langer Zeit eröffneten Kampf abhalten, dem Kampf gegen Fälschungen. Diejenigen unter Ihnen, die bereits Stammgäste der heutigen Veranstaltung sind, wissen welch grosse Bedeutung ich dieser Problematik beimesse. Dies war so und bleibt so, da wir es uns nicht erlauben können, vor der Beharrlichkeit dieser Geissel und einem Machtzuwachs neuer Vertriebs​netze wie dem Internet zu kapitulieren.
Ich ergreife diese Gelegenheit, um den Marken zu danken, die von den Fäl​schungen betroffen sind und tagein tagaus dafür kämpfen, die gefälschte Ware beschlagnahmen zu lassen. Auch möchte ich dem Verband der Schweizeri​schen Uhrenindustrie danken, der diesbezüglich Beachtliches leistet. 
Nicht zuletzt möchte ich auch die grundlegend wichtige Arbeit des Panels wür​digen, das dieses Jahr zum 26. Mal auf der BASELWORLD vertreten sein wird. Zur Erinnerung: Das Panel ist eine interne Schiedskommission, die Beschwer​den bezüglich strafbarer Handlungen durch Verletzung der Rechte des geisti​gen Eigentums untersucht, die während der Messe eingereicht werden. 
Schlussfolgernd  möchte ich mich auch aufrichtig bei allen anderen Beteiligten bedanken, unabhängig von ihrer Funktion oder ihrem Beitrag zum Erfolg und zum unvergleichlich Einfluss unserer Messe. Vor allem möchte ich den Ausstel​lern, den verschiedenen Berufsgruppen, Uhrenherstellern, Schmuckhändlern, Juwelieren und verwandten Branchen danken, die sich in einem noch unsicheren Umfeld wieder dafür entschieden haben, auf dieser Messe auszu​stellen. Ihnen danke ich für ihre wertvolle Treue und ihr Engagement. Mein Dank geht auch an den Ausstellerbeirat sowie an die Direktion der BASEL​WORLD für ihre Unterstützung, 

Dankeschön auch an die Damen und Herren der Presse, die Medienvertreter, die diese Konferenz so aufmerksam mit verfolgt haben. Selbstverständlich stehe ich Ihnen nach diesem Treffen für Ihre Fragen zur Verfügung. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
((Es gilt das gesprochene Wort))
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